
Nur keine          
Angst, Froschi

 Volkmar O. Döring

Volkmar Döring
www.illuanima.de

Liebe Kinder,
   der Autor und Illustrator:

ab 6 Jahre

 Erfinder des Liedes ‚Sabine 
hinter der Gardine‘

hat euch dieses Buch gezeichnet. 
 Begleitet Froschi auf seinem Weg

  in die Freiheit, wo er viele neue Freunde findet!
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Es donnert und blitzt! In seinem 
Marmeladenglas kauert Froschi 
voll Angst am Boden. Kann das 
Gewitter ihm hier wirklich nichts 
anhaben? Erst gestern hat er ein 



paar breite Risse in der Wand des 
Versuchslabors entdeckt. Dort hindurch 

hört er heute den Donner besonders laut!
Lieber zieht er die Vorhänge zu und 

geht ins Bett. Aber er kann nicht einschla-
fen! Denn sein Taucheranzug, den er zum 
Trocknen auf die Wäscheleine gehängt 
hatte, tropft ihm genau auf den Kopf. Da 
stolpert auch noch die dicke Spinne, die 
oben wohnt, über die Wäscheleine, und 



fällt — plumps! — neben ihm zu Boden. 
Brr! Ekelhaft ist es in dem Versuchslabor.

Froschi klappert im Bett vor Angst mit 
den Zähnen. Er beschließt, wieder nach 
Hause zu fahren. Sein Koffer ist schnell ge-
packt: erst tut er seine Quietsche-Ente hin-
ein, dann die Seerosenseife, von der Froschi 
so schön duftet; dann sein Tagebuch und 



zuletzt den Wecker mit der Quakstimme. 
Oben in den Deckel passt noch genau der 
Anzug. Der ist schon fast trocken!

Froschi wartet noch ein bisschen, bis 
der Himmel endlich aufklart. Es gibt zwar 
immer noch ein paar nieselnde Wolkenfetzen, 
aber Froschi kann den schweren Koffer jetzt 
schon nehmen und loshüpfen. Er sucht sich 




